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Kapitel 1: ~Sadness Will Never End~

Der Regen prasselte gegen die Scheibe der Saarbahn. Es waren nur wenige Leute an
diesem späten Nachmittag unterwegs. In der Nähe der Tür saßen zwei Jungen, die
sich unterhielten. Der eine der beiden hatte mittellange, hellblonde Haare und
lilafarbene Augen. Sein Name war Malik. Als sie die nächste Haltestelle erreichten
stieg eine Gruppe von Jungs ein und setzten sich ganz in die Nähe der beiden. Einer
unter ihnen gefiel Malik besonders, er wusste auch nicht genau warum, vielleicht weil
er ihm auf eine gewisse Art sehr ähnlich sah? Marik starrte den Jungen eine Zeit lang
an, was seinem Kumpel nicht lange verborgen blieb. "Sein Name ist Mariku", Malik
wurde durch diese Worte aus seinen Gedanken gerissen. "Du kennst ihn?", fragte
Malik überrrascht. Der andere nickte kurz und sagte: "Ja, flüchtig". An der nächsten
Haltestelle musste Malik schon aussteigen. Als die Saarbahn hielt und die Türne sich
geöffnet hatten, trat er in den Regen. Er blieb noch kurz stehen und warf einen Blick
auf Mariku. Ihre Blicke kreuzten sich, als sich auch schon die Türen schlossen.

~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~.~

Ich saß auf der Couch, als es an der Tür klingelte. Ich hatte keine Lust aufzumachen,
ging aber trotzdem hin, da ich auf Malik wartete. Als ich öffnete stand dieser auch
ziemlich durchnässt vor mir. Ich fragte trocken "Regnet's?" und konnte mir dabei ein
Grinsen nicht verkneifen. Nachdem er sich abgetrocknet hatte , setzten wir uns ins
Wohnzimmer, wo er mir direkt aufgebracht erzählte, dass er Mariku in der Bahn
gesehen hatte. Aus früheren Gesprächen wusste er, dass ich mal mit Mariku gut
befreundet war. Er fragte mich, ob ich vielleicht noch dessen Handynummer hätte. Ich
stand auf und holte mein Handy, das auf dem Schrank lag. Ich schaute meine Kontake
durch und fand tatsächlich die Nummer nach einiger Zeit. Ich wollte Malik die Nummer
geben, der aber ablehnte. Er wurde leicht rot. Ich sah ihn grinsend an. "Willst du, dass
ich ihn anrufe?" "Ja, ich kenne ihn ja nicht und es wäre toll, wenn er mal hier bei dir
vorbeikommen würde", meinte er hoffnungsvoll. Ich griff zum Hörer.
Freizeichen...Nach einigen Tönen meldete sich jemand: "W's geht". "Yo, Mariku! Ich
bin's Baku! Kennst du mich noch"? "Klar. Cool, dass du dich mal meldest! Alles klar bei
dir?". "Ja, ich wohne jetzt in Tokyo. Hast du heute noch was vor?". "Nein, aber ich bin
grad in der Nähe, wenn du willst kann ich ja noch vobeikommen. Ich könnte so um 20
Uhr bei dir sein", sagte Mariku. "Klar, wieso nicht. Also dann bis später!", antwortete
ich ihm und legte auf. Ich berichtete Malik, dass Mariku gleich noch vorbei kommen
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würde.
20 Minuten später klingelte es auch schon. Draußen standen Mariku und sein Cousin
Odeon. Ich schloss die Tür hinter ihnen. Wir setzten uns zu Malik ins Wohnzimmer, wo
ich ihn mit den beiden bekannt machte. Wir verbrachten einen lustigen Abend
zusammen. Und verabredeten uns für's nächste Wochenende bei mir, um einen drauf
zumachen. Was Malik nicht wusste, war, dass ich damals schon in Mariku verliebt war
und an diesem Abend die Liebe wieder aufflammte.
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